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Aus dem Staate. 

Der Fartner Jobn Mandern 
von Tecrnnseh, 46 Jahre alt, wurde 
durch das zufällige Entladen seiner 
Jaadslinte auf der Stelle getödtet 

» 

Das Verbot der Bahngeselli 
scheitern das; Handelsreisende keine 
Frachtziiae zur Beförderung benuden 

- dürfen, wird aufgehoben werden- 
Ektmd zwar aus Grund einer Petition 

I an die staatliche Bahn-Kommission 
e Mai-shall T. Harrison Von Ne- 

L-«bragta City, ein bekannter Viehziichs 
ter, Mino mit knapper Noth dein 
Okme eines wütbenden Schweines 

"«Ein Nachbar kam int kritischen An- 
E genblitke zu Hilfe 

« Dass zweijährige Zähnchen von 

Herrn und Frau Fred Nelson von 
; Pern fiel am Mittwoch beim Spiel 
n einen Bottich kochenden Wassers-. 

«i«-E4ler3tliche Oiilste vermochte nnr die 
Sctnnerzen desj- sijndes zn lindern O· 
ltarts bald daraus 

Der Barbier F. T. Illobinion 
von Linroln feuerte ini Penner W- 
bände in Beatrice erst drei Sclniise 
ans seine Frau ab, die er nur Knrzen 
nebst drei Kindern ans dem Haufe 
gejaat hatte, nnd richtete dann die 

jWalfe lreaen iirlt selbst 

&#39;Be! der Itarmntisstellntnr In 

Winkeln tnnn l? biJ Bl. Januar 
wird neben dem Welschlorn eben 
falls-« Weizen ein Oanptansistellnna;- 
obselt bilden Für Weiten sind 
mehrere niertbvalle Preise aniqrelettts 
worden : 

ZelsytYs Crit-trank T 

Verlangh dsszTutersnchungs « 

Commissisn ernannt werde. l 

Consekenz ins Washington F 

lann von Nie-umgi« unt heute i; 
Uebereinstinimuncr mit einer von «er’ 

Regierung der Vereiniaten -tii-n 

ian zugestellten «lusforDeruna vetreiiö 
seiner Zeile der tfontrvverse die fut- 
xdde Erklärung betannt »geben« 
»Die Art und Weise, iuie Der Etaa:5-" 
setretar der Vereinigten Staaten vs-r 

gegangen ist etwas-«- unuewvhnlikti isr 
bat sich geirseiaei:, tie berechtiqte Dur 
legung der uiearaauaniichen Revie- 
rung zu hören und in einer Zuschrift 
an den nicaraerucinisckpen »amte« Nai- 
soiree« Behauptungen ausgestellt, 
welche unwain und sowohl dieser Re- 
gierung ioie auch meiner Person ge- 
qeniiber beleidiaend sind, wahrschein- 

slich deshalb, iveil ihin von meinen 
bitteren Feinden gehassiqe «.l.liittheilun-- 
gen zugingen llni dag, mag ich sage, 
bestätigt zu sehen, ist die amerikani- 

Lebe Regierung ersucht worden, eine 
ntetsuchungssskommission hierher zu 

schw,,damit sie sich von du Rich- 
iisiest unseres Vorgehens und ver 

Mhtheit der von ver niieiraguani 
schen Regierung gemachten Behaup- 
Musen selbst überzeuqen kann. 

i Pananien Il. Te Brunnens 

i 

Washington ll. Dei. In Ver- 
bindung niit den au-: ZIiiearaqua heute 
bier eingetrvsienen Nachrichten wurde 

heute spät Nachmittag im Flottende 
ortement eine tionferenz abgehal- 

,T:&#39;, an der nuszer Flottensetretär 
Meyer Hilse Setretär Winthrop. 
Neue-Admiral Wainlvrigbt unt-Hilfs- 
Staatssetretär Wilson theilnalnnen. 
Ueber den Zivect und das Resultat 
der Conserenz wurde strengsteg Still- 
schweigen beobachtet 
seit-häuten- unzufrieden. 
seh-even sich über Schädigung sei- 

tene Inmitte. 
, Berlin, 11. Dec. Der Bund süd- 

cher Weinhändler bat an das 
Amt das Ersuchen gerich- 

tet, die 
» rung der Ber. Staaten zu 

Msnlass vie Bestimmungen vorn 

Fabre W über den Zusas schw li- 
Ier Säuee suriietzunebrnem Die 
tenten stibeen aus, daß die net-etliche 
Mkhabung der einschläi gen Verfli- 
gungen seitens ver Bebt-e n der Ver 
Staaten den deutschen Weinhandel aus 
das schwerste schädige. 

seetbeidesee Eukl- 
Dee bekannte Ist che Ausland-Iet- 

scher Kund eisumssem 
- Kapenhagem Dämmark, 11.Dec· 

Ver Nordlandsorxcher Kund Rasmus 
en hielt heute A end ier einen Bor- 

eas über Nordland- erbeten For- 
tu arltischen Gegenden und 

« Er seste tin M 
M M 

O
 

-»«..- ... .,-..knae osele gute; 
Eigenschaften besitze und daß er viel; 
dazu beigetragen habe, die Eslimosj in dern Kampf urn ihre Existens zu! 

Härten. Ohne auf die Pearrjilsoolsi 
onlroderse näher einzugeher erllilrte 

er, daß alles, was man bis jeit ge- 

Fen Eooi gesagt, sein Vertrauen in 
bn und seinen Glauben an das, was 

dieser be uptet, auch nicht im gering- 
sten ers tittert habe. 

Denkst-either Istsletan 
Zsisches Ist-sittsame nnd dem deut- 

schen Ialisnndikat 
Berlin, 11. Dec. Endlich ist ein« 

prodi orischer Ausgleichs Vertrag 
rvis n dem Aufsicht-roth des Deut- 
chen Milisyndiiats und dem Kalt-Jn- 

dustriellen Schnitt-ernann, dern Vertre- 
ter amerikanischer Interessen, vollzo- 
gen worden. Schrntdtrnann, Geheim- 
rath Kernpnen sowie die Direktoren 
Bielmann und Sauer werden am UJ 
December nach New Yort abretsen, um. 
dort neue Abmachungen hinsichtlich des 
arnerilanischen Marlts zu treffen. 
Die Einsrehsdibltitheb 

Iedentesrde Zunahme sen suchet- 
Iährend de- letsten Jahres. 

Washington, li. Der. Nach dein 
gestern veröffentlichten Bericht des 
Congresr Bibliothetarz hat die Con- 
greßbidlioihet während des lesten 
Jahres einen Zuwachs von 1637,677 
Banden erhalten« unter denen sich Er 
werdungen von Erst unschätzbareni 
Werthe befinden Tter Gesamintums 
sang der Bibliothet machst dadurch auf 
1,7»2,685 Bande an. Zu den neuen 

Bereicherungen gehört ein Exemplar 
der großen chinesischen Encyclopädir. 
welche ein Geschenk seitens der chinesi- 
schen Neqieruna bildet. es 

Ilerlei Beseht-m 
-- Jn Gustav-, W. Va» starb ge 

stern ein Maan Namens Jodn Hus 
fran, irn Alter non isji Jahren. i 

lfin Feuer ierftörte gestern ins anfalo die tlniagers rer V.1rtran Wer 1 
ter Eo. und richtete esnen Schaden non! 
STJ,00» an. 

Jn South-imme L. J» wurde 

aestern die eleaanke Misdnuna desz ver ! 
siorbenen Zchausoiexers Jimeg Ili Hekne durch Feuer rufter Schadenz etwa sk-0,000. 

Bundessenztor Aldrich wird arn 

20. Januar in Jndiarsavolis in einer 
Unter den Ansviiien d-- Indiana Ma 
nusaturerz Brit-»- iibiubritendem 
Versammlung eine Rede halten. 

Wollen Frieden 
Unterhandlungen in Streit 

der Weichenstellen 

» 
Werden Montag beginnen. 

» 

Vertreter der beiden streitenden 
Parteien werden in Cllirsgo zu- 
fomniettloinnsen, nm die Streitig- 
keiten sn schlichten Bitt-fes- 
Trnncnoridainnfer in Eesiile in 
folge des Streit-·- feftgehntten —- 

Enipsisdlicher Kohlenninngel in 
St. Pul, Minneunoliei nnd an- 

deren Stäoien deo ’·Iiordiuei·teiio. 
Kohlenhäudler betmnuim dass fie 
leine Kohlen bekommen Be 
ritht über November iismniandes 

rnng in Nein York. 

Ehirago, 11. Dei. Am JJiJittag 
sollen hier zwischen Vertretern riest 

Eoniiieg von EisenbahnsGeichäftgfuh 
kern und der streitenden Weichensielier 
Eonferenzen zwecks Beilegnng org 

Streits beginnen. Herr Anat-o der 

Vorsitzer der zwischenstaattichen han 
delS-Comsnission, nnd Arbeits-Com- 
niissär Neiil werden an oen Consi- 
renzen theilnehmen 

TZL Paul, Minn» 11. Der. D. A. 
hunsherger, der dritte Vicepräsident 
der »Stvitchnien’g llnion of North 
Ainerira«, erttäete heute, daß die strei- 
tenden Weichensteiler willig wären, den 
Streit zu beenden, wenn die Vertreter 
der Eisenbahn Gesellschaften des 
Rotbweftens sieh dazu verstehen, ihnen 
auf halbem Wege entgegen zu kommen. 

Mnneapolis, Minn» 11. Der. um 

ersten Mal seit dem großen Steei der 
Kohlengriibee ist es heute in bietet 
Stadt vorgekommen daß die Kohlen- 
hsnbler keine Kohlen voreäthig ha .i. 

Setretiir Nerve- von der Northtoestern 
Goal Dei-lett Association ertiiiete 
heute Abend, der Mangel an Kohlen 
ei eine birelte Me des Streits ber 

Mr. ndlde kn ben 
Mit-»Mut, «. Q- M 

—- 

»den-; yama «.Ucooryead, Wadena 
und anderen Städten in jener Umge- 
gend haben ebenfalls keine Kohlen dor- 
eäthtg· 

Washington 11. Dec. Dem Kriegs- 
departeknent ging heute die Nachricht 
zu. daß infolge des Streits der Wet- 
chenfteller der Etsenbahnen des Nord- 
weftens der Bandes Transportdams 
vier «Dtx«. der schon am letzten Diens- 
tag don Seattle nach den Philippinen 
abgehen sollte, immer noch im dortigen 
Daten liegt, weil die für die Bundes- 
truppen auf den Philipptnen bestimm- 
ten Utensilten die der Dann-set dort- 
htn brtngen soll, noch nicht am Lan- 
dunggplah etngetrossen sind. Der 
Dampfer sollte vor dem JO. Januar 
in Manlla eintreffen, weil er dort zum 
Transport von Bundestruppen ver 
wandt werden soll. Die Truppen auf 
den Philippinen werden Mitte Januar 
auf der Insel Luzon ihre Manöver nb 
halten. 

New York, ll. Dec. Von 62,3&#39; 
Einwanderun, die im Monat Novem- 
ber im Hafen von New York eingetrof- 
ien sind, waren 2,4l7 aus dem Deut. 
schen Reich und 4,905 Deutsche aus al: 
len Ländern, dle zur Einwanderung 
beigeteagen haben. Die Einwanderer 
aus dem Deulichen Reich theilten sich 
in 1,372 männliche und l,045 weib- 
liche, während die gesammte deutsche 
Einwanderung aus 2,655 Personen 
männlichen und 2,250 Personen weib- 
lichen Geschlechts bestand, die zusam- 
tnen als ihr mitgebrachtes Baarver 
mögen 8184,4f)5 angegeben haben. 

M sterreich trafen HJJM Ein 
« 

r ein« 7,513 männliche und 
Jz,626 weibliche, aus Ungarn 9,549.l 
ti,sl79 männliche und I3,170 weibliche 
aus Italien START 6,::48 männliche- 
und THE-T- ioeibliclar. aus Russland 
und Finnland 12,lT-’-8’, 7,176 mann 
liche und III-U weibliche, aus derU 
Schioeii :’.44, Ell-l männliche nnd Hist 
weibliche. Die tljiaqnaren waren milj 
2,051 Jmmigranten vertreten, 1,128(" 
männliche und HEFT weibliche, die Its-, l 
Tlltl als ihr mitaedrachtes Baarvermö l 
aen angegeben haben; Polen lamen 
OTTO-L t;,:llkt männliche nnd ki,s.)l4 
weibliche, die ihrer Angabe nach 
NOT-im mitgebracht haben, und 
Slovalen lamen 2,R!·)», Los-El männ« 
liche und XII weibliche, die ZEIT-All 
als tnitaevrachteg Baaroerniögen anna- 
ben. Die ichs-M lsinwanderer insae 
sammt baden l,-1«· PMB als mitae 
brachtes Baarvermöaen detlarirt. Von 
der Gesammtanwandernna waren la- 
728 Personen vorlier in den Vereinia 
ten Staaten aemeien llnter l4 Jahre 
alt waren Hex-&#39;AS liiinoanderen 14 bis 
44 Jahre alt waren Sizii-) Einwande 
rer nnd 44 Jahre alt oder älter waren 

2,802 Einwanderer 
—- —--.---—--» 

Jn London Ionrlse gestern be 

staunt gegeben, daß die dritter Regie- 
rung iIn Prian den Votschlaq der 
alneritanisehen Regierung IIuIII Bau 

)der Tsilglbar irifenbabn von Aigun 
in der nördlichen Mandfchurei bis 
Ischin Tfchan Fu angenommen hat 

WeitlnIIctItsstInnne nnd est-« 

s,en lsei kliülels 

Xlann ev etwas verrnettereg neben 
als-) dIe WiIil’el«n"IIIe, Tiiiteleien nnd 
Oaarjpaltereien der IIIneritaInfctIeiI 
IlldnotatenP Hielte Inan III den Wie 
ruhte-bösen doch lnelIr ans gesunden 
LIIenIttIenverstand nnd TlIntflnlIen, 
nnd lneniIIer IIIli alberne Zilieneilekll 
iI’i·i’i. 

Gent uns nichts an. Wir find 
nnln lseIInitIsaIIt unseren Lesern In m 

the-I, melllIe Medinn sie gebrauchen 
sollen-, nienn aber die berichten-n 
Heilunle II als ein Priisstein aan 
selten nIemIn, dann ist«-vorm :s lllpen 
kränter lIrlnIlictI ein Mittel IuIlches 
über dem Nunöllnlichen steht, IIIId 
die Beachtuan aller denkenden Men- 

Jchens vetdIeIII ei Inn-de n«1eIfI im 
zalnse 1780 much den alten Dollor 
Fnhrney herInsnllt Dieses IIlteilIIIns 
ter Heilmittel Ist iIII Allgemeinen 
nicht so bekannt nelnarden nIIe es iIiIt 
te fein können, da e-: nIenInlis in 
größerem Maßstab III den zsIItnngen 
angezeigt wurde Eis In hergestellt 
worden, unverändert, aIIrnI vier 
aufeinander folgende Genemtionem 
welche das Recept als eint-Familien 
Erbschaft erhielten. Alle-Z Nähere kam- 
man erfahren durch Schreiben an 

die direkten Nachkommen des alten 
De.. M ä San co» 19 "tm. JE- 

Das Smt umscin 
rinnt auf neun Jahre 

TLsasxisürschrnutdgilt 

Der Ztont Fall tun- vorm-s am 

Dimsmq zum Vlhjchltts3, ehrt alLi 
man erwartet hatte Ztont hattiI sich 
desTodtschlagg schuldig bekannt, seine 
Reue über die That altem-sprachen 
und unt ein mildcsz Urtheil gebetan 
Sein Geständnift trug ttnsfvnttich 
znr Abküran dcsrs Morichtsncrfnhi 
uan bri. 

Das Verbrechen dieses- Johannen- 
tm war höchst hnttnltst Art, nne un- 

fisnsn tiefem tust-cito hetntnttx ed mut: 
in- jrdoch amcnmnnnstk nnd dass war 
wohl anch dass dttichtigc, das-; Etont 
nicht mit Vorm-dacht, jundtsrn in ri- 
nmn zkonmnshrnch, tm Affen, hatt 
dtsltr als er den nttun Nichtstun ist« 

ichtukt Vieltrnht lmtt ist« in den 
konnncndksn Jahren sein«-n Jiittzorn 
bestimmtin k-—:— in nnsnisjstcniz H« 
hofft-n 

Wenn die Entscheidung li e st e 

ti e it bleibt, kann iiian iiiit dein Nich 
terszsfpriich zufrieden fein. 

Im Interesse der Nicht-jun Xtindeiy 
die dnrcli den gewaltsamen Tad ihres 
Vaters in Waisen nun-den, liat Fel. 
Lang tniii Lsasiinaey deren Vormund-, 
eine Zchadenerfatzklaae nin Rättttli 
aecien StonFH Nachlaß anaeltrenat. 
Diese Klage koiiittit erii etwa-:- später 
zin- Verliiiiidluna 

Einer der tssieictntmrneik Ed. Miit- 
lrii. iioii Wood Ritter niiirde von iei 
nein Tlcactiliarn W. F. Tlnnniiian an 

geklagt, ei habe, etliche Tage elie er« 

sägt ittnnanieä thnuide. »unter Bekannten 
nie III IIFJQettiaii der tjieianae 
ne Sizii-it attte aeliänat meiden, öder- 
deisaleielien Nun seit ia bekanntlich 
ein lfneirlttoorener keinerlei Verni- 
tlieil iii einein (sierirlitssiiierinltreii lia 
den, nnd verlanat inan desshalb ae 
nsdlilicli eine dalnnaende eins-inne 
our h3eritltt, etie irgend Jemand als- 
Gejdiinareiier ziiaelaifen wird. Jnii 
schen Ttioiiipinn iitid Mitllen iutlen 
anili saiiii iiiclii die besten Beziehun- 
aen lierrsiiieii Mnlleitkzs Fall niird 
ain l Januar ISIIU Inn- Verhand- 
linia teiniiien· Bei Diirclisiilit der 
Protokolle linl innn gefunden dcifi 
xlliiitleik ali« ei· znr (8«nsicliiitiii·eiieiifit;- 
inm liernfen tiinrde, maul- dafi er ein 
Urtheil aeliildet liatte, aber die-J bei- 
seite setzen kenne Yliisti diesem 
Wsrniide niird inalil nicht-I lieiondereszs 

idaliei lieranshloinnien 

i Brief«-eng Deiitichlaan 
OllntnL W ElTr den 23 Kinn "«·.i 

:Iietn«a—;st"a Sinnes- :Iln;enier nnd 
Ade-wild. Grund s land, tlietsr 

Lieber Herr kiiednttent : 

thrre .«,eiinns,i 
nuni sien Ottutsex nnd Irrt-n :Iinnein 
tnsr lrabe ich nntn ertnilten iiind 
iirnlrriitieinlicli lrenn Kinn-sinnt nertn 
rent. bitte Eiis tilnsi nnsnn mit-nd 
Iiiualicli wenn nnrli nn:· ink- Sonn 
timstslrlntt innn snen Ilion-inh» inn- 

tiln-I«iiiittelii in nunlen isxn Aliejitie 
lien Die ?lied.) :"««ein :«ll!lnsiiiieiiieiit 
siir dieser Jeitnnzi lsetrnlte nli mich 
siir niielistesH Juli-. nnd nslse nti der 
irenndliciien ;;inendnini Jlnser mer 

ttren .’,eittnn·i nnter nieiner instit-eine 
Tlldreiien mieli ini inntiiien Jahre 
entgegen 

Wir haben tiier niinn seit einer 
Waldn- Zchttee ttild nlsnreitiieliid iiiiisiie 
Sctilitttmlin otninsiil nn innrinen 

Tagen der Schnee oder duc- 
Zklnieemosser, iiir Finxnnnaer rerln 
liiisinin 

Juli lieiie daiz der Lilinter tin-r inr 
nnis recht iiiinenelnn fein wird Bin 
Mitglied der Bürger Illessonree die 
alte it Tone ein Vergnügen giebt 
nnd elienio Lliitglied iin »klinderelnlr 
Mannan der michs txt-« Mitglieder 
zälrli nnd ebenfalls alle il Tage ein 
Vergnügen giebt; dieser Clnlr zählt 
·in ieinen Mitgliedern die,.-c)iinte Vo- 
lee« oder wie das Ding-:- lieifiL 
CFclion richtig! die Reer Theater lia- 
ben nrir seit den titen Oktober je 
den Tag nnd mache ich von meinen 
Qi Alronneinents NO Porlettiltzesl mit 
Frau und Tochter fleißig Gebrauch. 
Desgleichen haben ich 3 Almnnemente 
für Sinnplionie Coneert das jeden 
Monat nur einmal gegeben wird- 
Jm Theater liefert die hiesige Pelz- 
iche » dtk lle«, t künstleriich 

HM Did Mmm W« sdie Mu- 
M « 

»Es III-.- ,,- .. 

Meine Tochter Lydia lernt seitl 
dein liten Oktober Tanzen, nnd wird 
Mitte Dezember wohl die großes 
Taii.3sniiide sein, ebenso nimmt sies Stunden in allerei Handarbeit, und 
seit dem lten Juli Musik in Klavier-. 

Sobald es mehr Frost und Schnee 
qiebt beginnt der Eissport, der hier 
recht qroszartig sein soll 

snin Schluß will ich Ihnen 
noch niittlieilen daß sowohl meine 
Frau nnd meine Tochter als 
auch ich recht gesund sind, und 
weil wir seit dem isten Oktober 
dac— Wirst-Leben ausgegeben haben 
nnd meine Frau selbst kocht -— ich 
anianae recht start zu werden« Wir 
finden dass ueben hier, nach langer 
liarter Abeit dort, recht aemiithlich, 
nnd wundern nncs wenn ein Monat 
nach dein andern daliingelit So 
iiir dies-mal genun. Bitte griiszen 
Eie meinen Sohn Hans- nnd Neffen 
Jnlinss nebst Familien, nlle Freunde 
nnd Bekannte, sowie ilne ach- 
tnnncswertlns Mutter nnd Meschnsister 
Fluch Eie selbst wie ihre Herren Mit 
arbeiter bestens- ziriisiend zeichnet 

Rin- 
LÄ K Leichinssln 

Aus North Platte. 

»in-. Stean Just nnd Frau feierten 
am Illloiitag in ihrem traulichen Heis« 
an West Stet- Straße ihre goldene 
Hochzeit lleher 50 Gäste waren ans 

wes-end Die Wohnung war schön ge- 
sehn-nett in Grün nnd Gold, nnd 
die reinigt-deckten Tische-Konten ge- 
ziert mit Assoclizeltszglockenj Blumen 
nnd Farren Außer den intiinen 
Freunden dei« Familie waren acht 
Kinder dess anelpaares mit ihren 
Tllliinnein nnd Frauen, einund- 
waniig Enleln nnd zwei Urend 
ein anwesend Dein Jubelpaari nInrde nnter anderem Geschenken ein » 

Börse niit Wic) in Gold iiherreicht 
Ren Aftarinnnn hielt eine sein« ein ! 

dt«tn·ts:—nolle Xllnlinsinhu worin et- siei 
niegen ihre-J lang-innigem gliiellichen 
nnd .;iiit«ii-deiieti Ehelehens hegliiel 
iuiiniihte, nnd die Hoffnung anst- 

disiickle, ec- tnöclnen ihnen noch Vielel 
Saht-e besehieden sin. Eis gab ein 
reiche-« :Illti-iidi-fiisi1, nnd danach nn-’ 
terhieli nnni fiih noih lange. Erst 
in später Ztnnde traten die Näste 
den -xZeinnneg nn, höchst befriedigt 
iiln’i· den gennfneichen Tag. nnd alle 
niit dein Wunsch noch nminii solchen 
Tag liei den freimdlnslnsn Ottelente 

Weilst-innen in tdnnen Or Joft 
innd Fran, die net-J lrene Leser diese-J 
IVlnttesks man-n. nnd iin Jahre thle 

Hans- JZeiienTannfmdt isnih North 
Nlatte gelonnnen Oc- nsneden ihnen 
nenn Minder gehen-en Hiervon sind 
noch acht ani Sehen Tiefe wohnen 
iiinnntlich dort nnd geht et- ihnen 
alle gnt Der »Amt«-Hei n. Dei-old« 
enthietet dein Jnhelidaar nachträglich 
seinen aufrichtige-n lllliiilnnmfihl 

Prämie-it 

Lttm :Ilniicl)1«:shn1eu Minnen ninjz 
ein .’liiiscl)1s:ilurtenAlbmn hauen um 

dieselben nimm uinlienmhren Zu tön 
nen Leier Du- HU jin Voraus iieznh 
ten können duii oben til-gebildete All 
bunt als Prinnie erhalten Diese 
Lllbuntis halten Ists Positur-tin II 

am jeder Zeite. 

Wir haben soeben folgende neue 

Bücher erhalten. Dieselben enthal- 
ten ausgesucht gute und interessante 
Leltiire, passend siir jeden Familien- 
tisch. Jeder Leser der 8200 auf ein 
Jahr im Voraus bezahlt, nnd Je- 
der der uns einen neuen L sen zu- 
führt, erhält drei (3) dieser Bücher 
statis. Answäktige wollen bitte 5 
Cents für Porto beilegen 

m Feuer-Zauber der Leidenschaft. 
ic cnfelömiihlr. 

Eine gefährliche Liebhaberin. 
Der Waldwächtcr. 
Die Dame im Schleiern 
Ein Millioucnfchatz. 
Das Geheimnifi des Jiiiueliets. 
Die Feuer-lich 
Gestellungen Per Post müssen 5 

Nutz-. Porto beigelegt werden.) 

Schottensciten 
Meitaemiifze Betrachtungen) 

Nun liegt die Welt in Finsternis 
Die Sonne hält sich sast verborgen 
Ob sie erscheint ist ungewiß, 
Man brennt die Lampe schon am 

Morgen; 
Die Zeit ist trüb und ohne Reiz 
Heut regnet es und iuutskidn 

schneit’L— 
Sie bietet uns nur Schattenseitcn 
Die uns viel Aergernisz bereiten! 

Es schüttelte mit Nachdruck schon 
Frau Holle ihre Winter-betten 
Und der verwöhnte Erdensohn 
Muß sich in’s warme Zimmer ret- 

teu; 
Und hat er draußen mal zu thun, 
Dann eilt er los in Giiiiimischuh’ti 
giebt sorgsam hoch den warmen 

Kragen, 
Und sucht sich wacker durchzuschlw 

gen! 
llud haust der Schnee sich mehr 

und mehr, 
Zo ist dies garnicht gut zu heißen, 
Gestört sind Wandel und Verkehr 
Und viele Fernsprechdriihte reißen, 
Und ohne Antwort bleibt als dann 
Wer sprechen will und klingelt an: 
Eis haben also diese Zeiten, 
tiieschiiftlich auch vie Schattensei- 

ten! 

Die Jeit ist schlecht: noch inmcer 
tönt 

Mit derben Klang die alte Klage: 
Man hat sich längst daran gö- 

gewöhnt, 
Doch paizt sie gut in diese Tage, 
Wohin man hört, wohin man sieht 
Das alte Leid, dass alte Lied: 
Verdienst gering nnd hoch die 

Steuer- 
Una Alles-, Alle-J viel zn tener!--—- 

Die Kohle, die im Ofen glüht 
Eie ist von ihrem Wert durchdrun- 

gen: 
;er JIianct), der dnrdi den Schorn- 

stein zieht- 
Lmt ein Vermögen schon verschlun- 

nen: 
Tass- Licht, dass nnss die Nacht ers- 

hellt, 
Dass ganze Leben ani der Welt 
Illnd dast- sind feine Schattensei- 

ten- 
th hente kanin noch zn tiesireitenl 
Ter giniiand ist fiirnsatir abnorm. 
Dai- iit die allgemeine Meinung; 
Fluch Feitiae die Finanzreform 
Manch eigenartige Erscheinung. 
Eis klagt die Tabakindnstriek 
Zu ichleriite Jeiten anls es:- nie! 
vinei- tsrinat der Staat, .kaun1 

tlinqths gelnsneix 
Eidi dnrch die Etener nun viel 

Steuer-! 

Tie Jeit ist mit-. kein Luftfchiff 
sucht 

Jetzt Jnflncht in der tnjtiern Sphä- 
sc- 

Dais Einzige mass Frau Klio vncht, 
Benennt nian »Wener Werft 

A ifiire« 
Zie hat drum kann sie nimmer 

rnhn 
Den ganzen Winter d·ran zn thun, 
Tei- ader rückt ariniichlicli weiter 
Und miilire feine zkisitl 

Ernst Heiter. 
iPiendonynU 

l --1—mk17-au: Lablctcm Ti. Scham-Es — 

unnen- Kopfweh, ,I1a1te11fchttteneit, irgend 
wis!chc.5ch111«1:six iigcnwo, suchet in ZldMi 
mum. Romin am der-)6e11ts Schachtel 
Magen Sie Ihn-U llpocheht odet Ihren 
Autbexitghch bit-Irr .?.--1(-s.:-«l — iu- jst gut. 
Thco Jene-n. 

Markt-Gericht. 
wem-« ver Vu. .. MS 
Cum » ............ 5 
Hafer .. » ............... 33 

Kartoffeln. » ............. .60 
eu ver Tomu ............... 8.00 gen m Ballen, per T onne 9 .00 

Alfalfa Heu. ........ 9 00 s- 10 00 
Butter .pek be ............ 24— 25 
Eier....pe1Dyd. ............ 25 

Hühner, Alte per v- ....... AMFH 
O weine pro 100 syst-. .. TM 
S lacht-dich. » .. ..«..()» Its-(- 
Kälber. fette pro Uti. .04 

CI wird berichtet, daß die Frau 
Sirinhcil sich mit der Absicht trdgt, 
nach Amerika zu kommen und Vor- 
lesungen zu halten. Sie ioll ihre 
Sünden für sich behalten-. 

Kinn-k- Ochs-dist- 
Isscs gereuen-s 

C A s T O R IA 


